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PRESSEMITTEILUNG 
 
12. Mai 2020 
 
Neuss-Düsseldorfer Häfen investieren eine weitere halbe Millionen 
Euro in Schieneninfrastruktur 
 

 
BU: Eisenbahnhubbrücke im Neusser Hafen. 

 
Die Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG (NDH) startet drei weitere Sanierungsmaß-
nahmen ihrer Schieneninfrastruktur in den Hafengebieten Neuss und Düsseldorf. Dafür in-
vestiert das Unternehmen insgesamt weitere 497.330 Euro in den Erhalt seiner Gleis- und 
Weichenanlagen. Vom Verkehrsministerium NRW gab es jetzt eine Förderzusage über 75 
Prozent der Kosten. Für das Projekt „Auf der Lausward“ im Düsseldorfer Hafen erhält NDH 
Landesmittel in Höhe von 67.500 Euro. Das Neusser Logistikunternehmen trägt die restli-
chen 25 Prozent der Kosten sowie die Planungskosten. 
 
Bei den Ersatzmaßnahmen an den Gleisabschnitten am „Wendersplatz“ und der „Memeler 
Straße“ im Neusser Hafen bezuschusst das Land mit 305.625 Euro ebenfalls 75 Prozent der 
Sanierungskosten. Sascha Odermatt, Geschäftsführer der Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH 
& Co. KG: „Als modernes trimodales Logistikzentrum arbeiten wir ständig daran, unsere Inf-
rastruktur zu verbessern und auszubauen. Mit den aktuellen Fördermittelzuschüssen des 
Landes Nordrhein-Westfalen realisieren wir nun weitere dringend erforderliche Ersatzinvesti-
tionen in unser Gleisnetz. Damit können auch in Zukunft zirka 12.500 LKW-Fahrten im Jahr 
vermieden werden.“ 
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programm NRW 
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Das Geld für die neuen Maßnahmen kommt aus dem Förderprogramm des Landes Nord-
rhein-Westfalen für öffentliche nicht bundeseigene Eisenbahnen (NE-Bahnen), das Mitte 
2018 wiedereingeführt worden ist. Ziel des Förderprogramms ist es, den Investitionsstau auf 
den Strecken der NE-Bahnen aufzulösen und Industrie- und Gewerbegebiete sowie Logistik-
standorte wieder an die Hauptstrecken der Bahn anzubinden. 
 
Aktuell setzen die Neuss-Düsseldorfer Häfen insgesamt sieben aktive Maßnahmen zur Sa-
nierung ihrer Schieneninfrastruktur mit finanzieller Unterstützung von Bund oder Land um; 
2018 und 2019 konnten vier Projekte erfolgreich abgeschlossen werden. 
 
Auch für die Beteiligungsgesellschaft der Neuss-Düsseldorfer Häfen, die Hafen Krefeld 
GmbH & Co. KG (Rheinhafen Krefeld); gab es eine Förderungszusage aus dem Düsseldor-
fer Verkehrsministerium. Die Krefelder erhalten 188.850 Euro für die Sanierung des Gleis-
oberbaus einer 470 Meter langen Strecke. Das sind 75 Prozent der Gesamtkosten in Höhe 
von 251.800 Euro. Durch die Sanierung wird die Betriebssicherheit der Gleisanlage im Hafen 
Krefeld langfristig gesichert. Das Land hatte die Gleisinfrastruktur im Krefelder Hafengebiet 
bereits 2018 und 2019 mit insgesamt 1,7 Millionen Euro für acht Sanierungsmaßnahmen 
gefördert. Elisabeth Lehnen, Geschäftsführerin der Rheinhafen Krefeld: „Durch die in letzter 
Zeit zur Verfügung gestellten Fördermittel von Land und Bund ist der Hafen Krefeld nun in 
der Lage, den Zustand seiner Infrastruktur in wesentlich größeren Schritten zu verbessern 
und betrieblich sicherer zu machen. Durch den Gütertransport über die Schieneninfrastruktur 
im Rheinhafen Krefeld können jedes Jahr rund 56.500 LKW-Fahrten vermieden werden.“ 
 
 
 
Neuss-Düsseldorfer Häfen 
Die Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. KG entstand im Jahr 2003 durch den Zusammenschluss der bis 
dahin eigenständig agierenden Rheinhäfen Neuss und Düsseldorf. Die Fusion der beiden jeweils über 100 Jahre 
alten Standorte bildete den Grundstein für die Entwicklung eines modernen trimodalen Logistikzentrums mit einer 
Gesamtfläche von 500 Hektar, 75 Kilometern Gleisnetz und Servicewerkstätten für Schienenfahrzeuge und Um-
schlaggerät. Zum Unternehmen gehört unter anderem die zweitgrößte Binnenhafengesellschaft Deutschlands. 
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Mobil: +49 170 2258943 
E-Mail: tduettchen@nd-haefen.de 


